
Aryne^Buck.
Item: Köstliche Braunmüutzen-Oel. 5ol. 69.
Ilem - Die AllaiiastwSalm.
Item: Die gute Mutter-Salben.
Item.- Der Rauch vor die Mutter
Icem.- Der Krauter-Wein.
Item:Me 2. Mittel.
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iol. 7z. I>lunl. 1.
fol.8o. >lum. 15.
ful. 113.114.Num. 18.19. Ho.
5«I. ?7s. NUM.2.
fol.4s). Num. 5.6.

Mttck bor die Welancholey.
Die OiXta wie in Mily^Zuständm.

^l" 1. Dises Tranck soll man also machen.
^Imb Rahbarbara der besten/ Camel, Stroh/ jedes s. Gersten-
" Körnl schwär / Boragi-Blüe / Ochsenzungen^Blüe / Scabiosa /

Violen / jedesein Quintl / Ochsenzungen / Ehreupreiß / Flachs-
Seiden/Mutterkraut/ jedes ein halbe Hand voll/ Oeppich / Fenichl/
K.aponric3, Peterßl / weissen Veigl / Wegrich-Wurtzen / jedes andert¬
halb Quintl/ Englsüß/ süßHoltz/ jedes anderthalb Quintl/ Rinden
von gelben Mn obolanen/ auch von CebuK Mirobolanen/ jedes ein halb
Loth/ Weinbörl/ Oeppich'FenichlHeterlein-Nessel<Saamen/jedes i.
Iuint!/ Senetblatter anderthalb Loth/ Zimet/ Imber/jedes 1. Quintl/
dises alles in 3. Maß Wein/ und 2. Maß Wasser gesotten/ daß der
Kalbe Theil bleibe/ alsdann brauch dises Getranck folgender Massen:
Nimb deß gesottenen Wassers einen zimblichBecher voll/ thue darzu
8/rupum 6e RpitK^mc,, 6e (^icnoria cum ^.liabarbara 1. Loth/
LIeÄuar. 6e?5Mio 2. Iuilttl / (^c»nfeÄia «2mecK dritthalb Quintl/
ein wenig Zimet-Wasserauchdarzu / obbemelte Stuck seynd in der Apo-
thecken zu bekommen / von disem Tranck soll man allzeit s. Stund vor
dem Essen nehmen 7. Lothauff einmal.
55° 2. Ein gute Medicin zu Reinigung deß Geblüts.
5tz<>Ttonia Kraut z.Handvoll/Boragib!üeundKraut2. Handvoll/
A5 Erdrauchkraut i. Hand voll / Tausend.Gulden-Kraut was man
^^ mit s. Fingern fassen kan / dises alles geschnitten / und sauber auss-
gedörit und zusammen gemischt/alsdan nimbt man darvon / und kocht
es wie ein 7Kee, zuckerts und trinckt es; wann man will / daß es etwas
laxiren soll/ so nimbt man etwas / wann mans kocht/ von Pinckel-Kraut
darunter. Gesetzt anst oise obstehendeMässe/ wann man in Bereitschaff/
ein Schall voll will haben / nimbt man von dem Pinckl-Kraut 2. Hand
voll darunter.

Cc< Item:



z86 Aeyne^Buch.
Item: Die Elixier.
Item: DieprceperirtenCronabethbör.
Item--Nie Remigllng.
Item: Die Penonischen Pillulen.

tc>I. I2).^um. 18.
idl. 124. »um» 19.
tol. 280. dlum. 2.
fc»I. i z8.»um.2<».

tor die Willen im Maar.
Nimb roenum Qr^cum ln Wasser gesotten/ und offt gewaschen.

5l°

^inen Wagel ohneOchmertzen abgehen/ und
wiederumb wachsen zu machen.

^An nimbt Qummi 3erapium,^.r5enicum, eines so vil als deß an¬
andern/ gepulvert/dann diß mit Nuß,L>el zu einer Salben ge¬
macht /streiche? auffein leinenes Tüchl / legs über den Nagel / so

wird der Nagel abgehen ohne Schmertzen / alsdann nimb ein kalte Lau»
gen/ und wasche die Jähen oder Finger darmit.

MsenMüständ^
1. In die Nasen zum Aehen.
5Imb dieSaua/Wurtzen / die in denen Mosen wachst/ hatgelbe

Blümel/in die Nasen gethan.
2. Vor die Nasen ein Recept.
Imb Pappel und BiessemWasser / alles gleich vil/ wasche daran

em frischen Butter 9. mal / denselben deß iags offt in die Nasen/
auch wann man schlaffen gehet geschnürt.

3. Ein anders.
An leg Butter mit Zucker in Majoran - Wasser / und steckt den so

dann in die Nasen.
4- Für Verstopffung der Nasen.
^An nehm Gersten-Schleim/und Kuchel, Zucker/ziechs in dieNa<

sen/purgiertdie Catha«.
5. Wann ein Mensch aar ein rothe kupfferne

Nasen hat.
O ist nichts bessers / als welsse See>Blumengenommen / und die¬

selben Blätl gestoßen/ hernach ausgebälgt/ und indisenEafft
weitz Wachs/ Gaffer/ jedes einer Haselnuß groß / 5perma ceri

l.Hullltl/


	Seite 385
	Seite 386

